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Chinas verbannte Krypto-Maschinen
befeuern den weltweiten Bergbauboom
Chinas Verbot des Mining von Kryptowährungen im Mai

löste einen Exodus von Bergleuten und einen weltweiten
Wettlauf um Millionen der klobigen, leistungsintensiven

Maschinen aus, die sie verwenden, um komplexe Rätsel zu
lösen und Bitcoin zu verdienen. Vierzehn der größten
Krypto-Mining-Unternehmen der Welt haben in den

Monaten nach dem Verbot mehr als 2 Millionen Maschinen
aus China herausgebracht, so die von der Financial Times

gesammelten Daten. Der Löwenanteil der Maschinen
wurde hastig in die USA, Kanada, Kasachstan und Russland

verlagert. Bit Digital, eines der größten in den USA
börsennotierten Krypto-Mining-Unternehmen, hat ein
internationales Logistikunternehmen beauftragt, sein

Eigentum aus China zu extrahieren, &amp;hellip;

Chinas Verbot des Mining von Kryptowährungen im Mai löste
einen Exodus von Bergleuten und einen weltweiten Wettlauf um
Millionen der klobigen, leistungsintensiven Maschinen aus, die
sie verwenden, um komplexe Rätsel zu lösen und Bitcoin zu
verdienen.

Vierzehn der größten Krypto-Mining-Unternehmen der Welt
haben in den Monaten nach dem Verbot mehr als 2 Millionen
Maschinen aus China herausgebracht, so die von der Financial
Times gesammelten Daten. Der Löwenanteil der Maschinen
wurde hastig in die USA, Kanada, Kasachstan und Russland
verlagert.

Bit Digital, eines der größten in den USA börsennotierten Krypto-
Mining-Unternehmen, hat ein internationales



Logistikunternehmen beauftragt, sein Eigentum aus China zu
extrahieren, und wartet immer noch darauf, dass eine Charge
von fast 1.000 Maschinen aus den Docks im Hafen von New York
freigegeben wird. 

„Wir haben im März 2020 mit unserer Flottenmigration
begonnen, was im Nachhinein ein großartiger Schritt war. Als
das Verbot bekannt gegeben wurde, hatten wir 20.000 Miner in
China“, sagte Sam Tabar, Chief Strategy Officer von Bit Digital.
Dennoch sagte das Unternehmen, dass es 372 Maschinen in
China aufgeben musste, die „das Ende ihrer Nutzungsdauer
erreicht hatten“.

Acht der zehn größten öffentlichen Megafarmen mit Sitz in
Nordamerika haben die Anzahl der Maschinen in ihren Flotten
seit dem Verbot durch China erweitert, wie die Zahlen der FT
zeigen. 

Als das Verbot traf, wurde das Krypto-Mining-Unternehmen Hut8
aus Toronto mit Angeboten von in Panik geratenen chinesischen
Verkäufern bombardiert, sagte Sue Ennis, Vizepräsidentin für
Unternehmensentwicklung und Investor Relations des
Unternehmens. „Wir bekamen Anrufe von Anbietern, die
ziemlich undurchsichtig und einseitig waren“, sagte sie. „Sie
würden uns bitten, 20 Millionen US-Dollar ohne Regress zu
zahlen, wenn es nicht ankommt oder kaputt ankommt.“ Das
Unternehmen fügte im Juni 24.000 Maschinen des chinesischen
Unternehmens MicroBT hinzu. 

Die durch das chinesische Verbot ausgelösten „rasenden
Liquidationen“ ließen den Preis eines Antminer S19, ein
beliebtes Modell unter industriellen Bergleuten, von Mai bis Juli
um 41,7 Prozent fallen, wie Analysen des Bergbauunternehmens
Luxor Mining ergaben.

Der chinesische Krypto-Mining-Maschinenhersteller Bitmain, der
Hersteller des S19, hatte im August 30.000 Maschinen an
Marathon Digital Holdings, ein Mining-Unternehmen mit Sitz in



Las Vegas, verkauft; während Terawulf aus Maryland weitere
30.000 kaufte. Das Unternehmen gab im Juni bekannt, dass es
den Verkauf seiner Maschinen aussetzt, um „den
Branchenwechsel zu erleichtern“ und den „großen Druck“ auf
den Markt zu verringern.

Außerhalb der USA hat sich Kasachstan zu einem führenden
Bergbauzentrum entwickelt. FT-Daten zeigen, dass der Großteil
der nach Kasachstan gelieferten Maschinen vom chinesischen
Bergbauunternehmen Bitfufu stammt, das 80.000 Maschinen an
Farmen in Kasachstan geliefert hat, und BIT Mining, das bis
August 7.849 Maschinen ausgeliefert hat.

Ein weiterer Nutznießer des chinesischen Verbots war Russland,
wo das in Moskau ansässige Infrastruktur-Hosting-Unternehmen
Bit Cluster in den Wochen nach dem Verbot des Kryptowährungs-
Mining über 5.000 Maschinen aus China erhielt, während das
russische Krypto-Mining-Unternehmen BitRiver sagte, dass es
seit dem Verbot jetzt 1,8 Mio Maschinen von im Exil lebenden
chinesischen Bergleuten.

„Der Fokus des Marktes hat sich von einem Mangel an
Ausrüstung zu einem Mangel an Platz für seine Platzierung
verlagert“, sagte Roman Zabuga, ein Sprecher von BitRiver. Ein
paar Wochen vor dem Verbot musste das Unternehmen einen
Deal mit einem chinesischen Kunden ablehnen, der eine weitere
Million Maschinen auslagern wollte, sagte er.

Laut Jaran Mellerud, Research-Analyst bei Arcane Crypto,
wurden knapp 700.000 chinesische Maschinen nach dem Verbot
nicht wieder eingeschaltet und werden wahrscheinlich im Lager
sitzen. Da es sich bei vielen von ihnen um Maschinen der älteren
Generation handelt, wie zum Beispiel der Antminer S9, ist es
weniger kosteneffektiv, sie an Orte wie die USA zu versenden.
Im Juli sank der Preis eines S9 auf nur 367 US-Dollar. 

Dies hat dazu geführt, dass Maschinen der älteren Generation
an weniger etablierte Bergbaustandorte wie Venezuela oder



Paraguay verstreut sind, wo es weniger regulatorische Stabilität,
aber günstige Strompreise gibt.

Juan Jose Pinto, Mitbegründer von Doctor Miner, ein
Bergbauunternehmen in Caracas, sagte, das chinesische Verbot
sei „eine große Chance“. „Wir wurden bisher von drei
verschiedenen großen chinesischen Bergleuten kontaktiert, um
etwa 7.000 Maschinen zu hosten“, sagte er. „Wenn wir die
Ressourcen hätten, könnten wir viel mehr hosten.“

Pinto sagte, sein Unternehmen zahle etwa 0,01 US-Dollar pro
kWh für Strom, was bedeutet, dass es ältere, energiehungrigere
Maschinen wie Antminer S9 effektiv nutzen kann. Obwohl diese
Maschinen klapprig und anfälliger für Pannen sind, haben Pinto
und sein Team einfallsreiche Wege gefunden, sie in Betrieb zu
halten.

„Wir haben das, was wir ‚den Friedhof‘ nennen, wo wir Miner
unterbringen, die nicht arbeiten, aber Teile haben, die es tun“,
sagte Pinto. „Wenn ich eine Maschine mit vier kaputten Teilen
und eine andere mit sechs kaputten Teilen habe, vereinige ich
sie und baue hoffentlich einen guten Miner.“ 

Digital Assets, ein Unternehmen mit Sitz in Asunción, bereitet
sich darauf vor, in den kommenden Monaten 15.500 Miner zu
beherbergen, sieht sich jedoch der Konkurrenz einiger
paraguayischer Einheimischer ausgesetzt, die begonnen haben,
Maschinen zu kaufen und unabhängig zu abbauen.

Und aufgrund der angeschlagenen Wirtschaft Venezuelas ist der
Abbau von Kryptowährung eine Möglichkeit für die
Einheimischen, ihre Einnahmen aufzubessern. „Die Leute minen
in ihren Häusern mit nur einer Maschine“, sagte Pinto. „In
anderen Ländern gibt es ein paar große Kerle mit Farmen, hier
gibt es Tausende von Menschen mit kleinen Farmen. 100 US-
Dollar extra pro Monat zu verdienen, macht für sie einen großen
Unterschied.“



Quelle: Financial Times
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